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des Natioaalratcs XVIIL Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Scheibner, Mag. Praxmarer, Mag. Schweitzer, Mag. Haupt, 

Ing. Meischberger, Mag. Trattner und Kollegen 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Verstoß gegen den Datenschutz durch die ÖH 

Vor der LTW am 13. März 1994 wurde vom Verband Sozialistischer Studenten an alle 

Kärntner Studierenden in Wien ein Wahlaufruf des sozialistischen Spitzenkandidaten 

Dr. Ambrozy gesendet, worin aufgefordert wird, die SPÖ zu wählen. Dabei wurden wider­

rechtlich die Adressen der Österreichischen Hochschülerschaft verwendet. Aus Gründen des 

Datenschutzes haben nun viele Kärntner Studenten Protest gegen die Vorgangsweise der ÖH 

als öffentlich-rechtlicher Körperschaft zur Vertretung aller Studierenden eingelegt, die. sich 

zu Zwecken parteipolitischer Werbung mißbrauchen läßt. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister für Wissenschaft 

und Forschung nachstehende 

Anfrage: 

1. Haben Sie vom oben genannten Sachverhalt Kenntnis? 

2. Wenn ja, seit wann? 

3. Wer hat die Adressen der Kärntner Studenten an die SPÖ weitergegeben? 

4. Auf welcher rechtlichen Grundlage wurde diese Weitergabe veraniaßt? 

5. Wer trägt dafür die Verantwortung? 
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6. Welche rechtlichen Maßnahmen werden Sie im Zuge des ministeriellen Aufsichts­

rechtes gegen diese Vorgangsweise der ÖH setzen? 

7. Welche rechtlichen Maßnahmen werden Sie aus Gründen des Datenschutzes gegen 

die SPÖ bzw. den VSStÖ setzen? 

8. Werden Sie auf der Grundlage dieses Ereignisses eine Regierungsvorlage zur Än­

derung des Hochschülerschaftsgesetzes bzw. der Hochschülerschaftswahlordnung 

einbringen, die es zukünftig verhindert, daß an politische Parteien Daten von Stu­

denten weitergeleitet werden? 
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oc.äJrnniheJtll 1bl1l"aUllch.t §Jie Detzt. 

Immer wenn es zu Hause um wichtige 
Dinge ging, sind Sie heimgefahren. 
Ich bitte Sie heute darum. 

Sie entscheiden mit allen anderen 
Kärntnerinnen und Kärntnern am 
13. März darüber, was uns wichtig ist­
unsere Zukunft sichern und 
unser Kärnten lebenswertermachen soll: 

o <i»illfnmu1l1'llg <dI.<e$ ILaJ.lID<dI.<eS5 für ein neues, vorteilhaftes Verhältnis zu Europa, 

o weitere §<elhlaffinJtllg W(Q)Jtll !lll1l(Q)demel!1i ArbeitS5]p)llID1t21(J!J11l als Basis für Ihren 
künftigen Beruf, 

.0 IEfumrlmnunug ~:uttbrtdlJkme1l" 1FortbntdlwmgSl~äi(c(J!Jl1l für Wissenschaft und 
Forschung, 

o aktiver Einsatz von Geldmitteln zur lF®1i"<dl(J!1l"llilJ11lg W(Q)J11l §J1»(Q)1l"1t9 I[unllltuuJr 1lllJ11l«ll 
g(J!S5(J!nnS5<clIn~fui<clIn(J!Jl1l W(J!lI."an~aDitill1mgen, 

Cl besonders aber §ndhtemng des sozialen Stawu~«lls; 1lllJ11l<dl @(J!!f 
1lJ !lll1lW(J!llttrumW(J!S51tTI. ttn (Q)Jl1l (J!rI1l S owi e 

o <G1ll(J!iim1bJ(J!l1"(J!<Clhllrnpng der Frau; 
IFlrii(J!derl1l, lI'ollelf2lfi1.z umd demokratischen StbTIl. 

Helfen Sie mir bitte durch Ihre Stimme, daß ich diese 
wichtigen Aufgaben für Kärnten mit dem Vertrauen 
der Mehrheit kraftvoll erfüllen kann. 

Herzlichen Dank und die besten Wünsche für 

~w 
~ 
[b 0 [3 CD 11" 
:W~[bctr ~o~ Ihr weiteres Studium - Kärnten zählt auf Sie, unser 

Land rechnet mit Ihnen. Q, ~o, 

Ihr 

~J?:::.:z~ 
SPÖ-Vorsitzende; \ 

0.'0 Pctc.o i\ml)l"ozy 

~ 
SPÖ 

LK S TE 1 
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VSStÖ 
Bundessekretariat 

Verband Sozialistischer Studenten 
und Studentinnen Österreichs 

Schmerlingplatz 2 
1010 Wien 

TeL (0 22 2) 43 07 82 

Liebe Kärntner Studentinnen und Studentenl 

Am 13. März finden in Kärnten die Landtagswahlen statt. Wir appellieren an 
Euch von Eurem Wahlrecht, welches ein demokratisches Grundrecht ist, 
Gebrauch zu machen. Die SPÖin Kärnten steht für eine Politik des 
Miteinanders und der Verantwortung. 

Ob und wo Du wahlberechtigt bist, erfährst Du bei Deiner Heimatgemeinde. 

Andreas Hepperle 
Bundesvorstandsmitglied 

Mit kollegialen Grüßen 

Sonja Ramskogler e. h. 
Bundessekretärin 

" • 
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